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Einleitung 

 
Abbildung: Die Rheinhessen-Fachklinik Alzey 
 
Die Rheinhessen-Fachklinik Alzey ist ein Behandlungszentrum für Psy-
chiatrie, Psychotherapie und Neurologie mit 740 Betten in differenzier-
ter Leistungsstruktur in der Trägerschaft des Landeskrankenhauses 
(AöR). Die Klinik ist Zentrum eines gemeindepsychiatrischen Versor-
gungsverbundes mit Tagesklinik, Institutsambulanz und komplementä-
ren, außerklinischen Versorgungsaufgaben. Sie beschäftigt rund 900 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Bettenführende Fachabteilungen 

• Abteilung für Akutpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosoma-
tik 

• Gerontopsychiatrische Abteilung 

• Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie und –
psychotherapie 

• Forensisch-psychiatrische Abteilung 

• Abteilung für Neurologie und Neurologische Frührehabilitation 

• Kinderneurologische Abteilung 
Zusätzliche Leistungsangebote 

• Psychiatrische Institutsambulanz 

• Kinder- und jugendpsychiatrische Institutsambulanz 

• Tagesklinik Alzey 

• Psychiatrische und heilpädagogische Heime 

• Gerontopsychiatrisch-/ geriatrische Tagesstätte 

• Tagesstätte Bad Kreuznach 
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• Kontakt- und Informationsstelle Bad Kreuznach 

• Tagesstätte Bingen 

• Tagesstätte Oppenheim 

• Tagesstätte Bad Sobernheim 

• Außenwohngruppen 

• Spina bifida-Ambulanz Mainz 

• Sozialpädiatrische Ambulanz Mainz 

• Frühfördereinrichtung Mainz 

• Integrative Montessori-Kindertagesstätte Mainz 

• Ambulante psychiatrische Pflege 

• Kontakt- und Informationsstelle Bingen 
Größe 

• 740 Planbetten / Plätze 

• ca. 900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

• über 5.000 Aufnahmen und Entlassungen pro Jahr 
Pflichtversorgungsgebiet 
Stadt Worms und Kreis Alzey-Worms, Kreis Mainz-Bingen, Kreis Bad 
Kreuznach. 
 
Verantwortlich: 

Name Abteilung Tel. Nr. Email 

 Alexander 
Schneider 

Verwaltungs-
direktor 

06731 / 50 - 1555 a.schneider@landeskranken-
haus.de 

 Frank Müller Pflegedirektor 06731 / 50 - 1562 f.mueller@rheinhessen-fachklinik-
alzey.de 

Dr. Wolfgang 
Guth 

Ärztlicher 
Direktor 

06731 / 50 –1212 w.guth@rheinhessen-fachklinik-
alzey.de 

 
Ansprechpartner: 

Name Abteilung Tel. Nr. Email 

Dr. Gerald Gaß Geschäftsführer  
Landeskrankenhaus (AöR)

02632 / 407 
– 333 

g.gass@landeskranken-
haus.de 

Sarah Anaraki Qualitätsbeauftragter  
Medizin 

06731 / 50 - 
1605 

s.anaraki@rheinhessen-
fachklinik-alzey.de 

Christa Tafel Qualitätsbeauftragte  
Pflege 

06731 / 50 - 
1286 

c.tafel@rheinhessen-
fachklinik-alzey.de 

Liane  
Recktenwald 

Qualitätsbeauftragte  
Verwaltung 

06731 / 50 - 
1426 

l.recktenwald@rheinhessen-
fachklinik-alzey.de 

Dr. Christoph 
Summa 

Qualitätsbeauftragter  
Forensik 

06731 / 50 –
1383 

c.summa@rheinhessen-
fachklinik-alzey.de 

Sabine Kalow Qualitätsbeauftragte  
Forensik 

06731 / 50 –
1291 

s.kalow@rheinhesen-
fachklinik-alzey.de 

 Marita Klotz-
bach 

Qualitätsbeauftragte  
Kinderneurologisches 
Zentrum Mainz 

06131 / 378 
- 136 

m.klotzbach@kinzmainz.de 
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Name Abteilung Tel. Nr. Email 

Isabella 
Dominikowski 

Stabsstelle QM  
Pflegedirektion 

06731 / 50 –
1375 

i.dominikowski@rheinhessen
-fachklinik-alzey.de 

Stephan Backs Bereichsleiter Organisation 02632 / 407 
– 298 

s.backs@landeskranken-
haus.de 

Wolfgang  
Willenberg 

Referat für  
Öffentlichkeitsarbeit 

02632 / 407 
258 

w.willenberg@landeskranke
nhaus.de 

Rainer Härtel Qualitätsbeauftragter  
Forensik 

06731 / 50 - 
1686 

r.haertel@rheinhessen-
fachklinik-alzey.de 

 
Links: 
www.landeskrankenhaus.de 
www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de 
www.kinzmainz.de 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dr. Guth, Herrn Müller 
und Herrn Schneider, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Rich-
tigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 

http://www.landeskrankenhaus.de/�
http://www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de/�
http://www.kinzmainz.de/�
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 Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Hausanschrift: 
Rheinhessen-Fachklinik Alzey 
Dautenheimer Landstraße 66 
55232 Alzey 
Telefon: 
06731 / 50 - 0 
Fax: 
06731 / 50 - 1442 
E-Mail: 
info@rheinhessen-fachklinik-alzey.de 
Internet: 
http://www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

260730387  

A-3 Standort(nummer) 

00 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name: 
Landeskrankenhaus Andernach -Anstalt des öffentlichen Rechts-  
Art: 
öffentlich 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Nein 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

Organigramm: Die Rheinhessen-Fachklinik Alzey 
 
Die Rheinhessen-Fachklinik besteht aus: 

• Akutpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik (mit Ta-
gesklinik) 

• Gerontopsychiatrie 

• Kinder- und Jugendpsychiatrie 

• Neurologie und neurologische Frührehabilitation 

• Kinderneurologie 

mailto:info@rheinhessen-fachklinik-alzey.de�
http://www.rheinhessen-fachklinik-alzey.de/�


STRUKTURIERTER QUALITÄTSBERICHT § 137 SGB V   

RHEINHESSEN-FACHKLINIK ALZEY    

 

  

  Seite 9 von 60

 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer 
psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
Ja 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des  
Krankenhauses 

Nr. Fachabteilungsüber-
greifender Versor-
gungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungsschwer-
punkt beteiligt sind:  

Kommentar / 
Erläuterung:  

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologie (Stroke Unit, Früh-
rehabilitation) 

Regionale 
Schlaganfallein-
heit; Zertifiziert 
von der Deut-
schen Schlagan-
fallgesellschaft 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische  
Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / 
Erläuterung:  

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung Berufliche Integra-
tionsmaßnahme 
(BIMA) 

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik im Bewegungs-
bad 

MP15 Entlassungsmanagement  
MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie  

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des  
Krankenhauses 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA22 Bibliothek Patientenbücherei im Sozialzentrum 

SA23 Cafeteria Im Sozialzentrum 

SA41 Dolmetscherdienste Interne und externe Dolmetscherliste 
vorhanden 

SA20 Frei wählbare Essenszusammen-
stellung (Komponentenwahl) 

Frühstück und Abendbrot werden den 
Patienten auf verschiedenen Stationen 
in Buffetform angeboten; Gesonderte 
Kostformen siehe Kostformkatalog 

SA00 Freizeitgestaltung Therapiehof 

SA00 Freizeitgestaltung Wildgehege 

SA00 Freizeitgetaltung Boden-Schachbrett 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten Kiosk im Sozialzentrum, Blumenver-
kauf durch die Gärtnerei, Spiel-
zeug/Seidenschals etc. durch die Er-
gotherapie 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen 
(Kapelle, Meditationsraum) 

In der klinikeigenen Kirche 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besu-
cher und Patienten 

Im Einfahrtsbereich der Klinik und auf 
dem Klinikgelände 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstel-
lung (Mineralwasser) 

Verschiedene Teesorten, Mineralwas-
ser 

SA31 Kulturelle Angebote Tag der Psychiatrie, Vernissagen,  
Musikdarbietungen, Lesungen, Bilder-
ausstellungen 

SA33 Parkanlage  
SA52 Postdienst Öffentlicher Briefkasten an der Verwal-

tung 

SA00 Qualitätssicherung Patienten können bei jeder Mahlzeit 
einen Speisebewertungsbogen ausfül-
len 

SA36 Schwimmbad Freibad 

SA42 Seelsorge Klinikeigene Seelsorger (kath./ev.), 
externe Seelsorger aller Religionsge-
meinschaften haben Zugang 

SA00 Sportanlage Minigolf 

SA00 Sportanlage Sporthalle 

SA00 Sportanlage Fußballplatz / Ballsportanlage 

SA00 Sportanlage Bogenschießen 

SA00 Sportanlage Tennis 

SA00 Sportanlage Hochseilgarten 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

trifft nicht zu / entfällt 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

trifft nicht zu / entfällt 

A-11.2 Akademische Lehre 

trifft nicht zu / entfällt 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

trifft nicht zu / entfällt 
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 

460 Betten 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses: 

Vollstationäre Fallzahl: 
6091  
Ambulante Fallzahlen 
Sonstige Zählweise: 
12172 (Patienten, die mehrfach im Quartal kommen, werden als 1 Fall 
gezählt, Bundespflegesatzbereich (Aufnahme und Entlassung: 2, DRG-
Entlassung:1) 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl Kommentar / 
Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen) 

48,3 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 24,8 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 
121 SGB V) 

0 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachab-
teilung zugeordnet sind 

0,8 Vollkräfte Betriebsärztin 

A-14.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gesundheits- und Kranken-
pfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 

154,3 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger und Ge-
sundheits- und Kinderkran-
kenpflegerinnen 

19,3 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpfle-
gerinnen 

4,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pfle-
geassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

18,2 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehel-
ferinnen 

21,1 Vollkräfte ab 200 Std. Ba-
siskurs 
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 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar / 
Erläuterung 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0,0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assis-
tenten und Operationstech-
nische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinhei-
ten / Fachabteilungen 

B-[1] Fachabteilung Gerontopsychiatrie [Gerontopsychiatrie] 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Gerontopsychi-
atrie] 

Gerontopsychiatrie 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2900  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung:  

2951 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Gerontopsychiatrie 

 B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Gerontopsychiatrie] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Gerontopsychiatrie :  

Kommentar / Erläuterung:  

VP00 Angehörigenangebot Angehörigengruppen für Depressi-
onen und Demenz 

VP03 Diagnostik und Therapie von af-
fektiven Störungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von ge-
rontopsychiatrischen Störungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intel-
ligenzstörungen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neu-
rotischen, Belastungs- und soma-
toformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Per-
sönlichkeits- und Verhaltensstö-
rungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psy-
chischen und Verhaltensstörun-
gen durch psychotrope Substan-
zen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von 
Schizophrenie, schizotypen und 
wahnhaften Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Ver-
haltensauffälligkeiten mit körperli-
chen Störungen und Faktoren 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im 
Bereich Gerontopsychiatrie :  

Kommentar / Erläuterung:  

VP00 Nachbetreuung Suchtgruppe als Nachbetreuung für 
suchtkranke ältere Menschen 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gerontopsychiatrie] 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -
beratung/ -seminare 

Angehörigenbetreuung/ -beratung 

MP04 Atemgymnastik  
MP06 Basale Stimulation  
MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozi-

alarbeiter 
 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der 
Betreuung von Sterbenden 

Trauerbegleitung 

MP11 Bewegungstherapie z.B. Feldenkrais, Eurhythmie 

MP12 Bobath-Therapie  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP16 Ergotherapie  
MP17 Fallmanagement/ Case Manage-

ment/ Primary Nursing/ Be-
zugspflege 

Fallmanagement im Rahmen der 
Interdisziplinären Fallbesprechung 

MP21 Kinästhetik  
MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzbe-

ratung 
 

MP23 Kunsttherapie  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege Fremdleistung 

MP00 Mototherapie Mototherapie 

MP27 Musiktherapie Trommeltherapie 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Soziales Kompetenztraining (z.B. 
Kochen) 

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnas-
tik 

 

MP34 Psychologisches/ psychothera-
peutisches Leistungsangebot/ 
Psychosozialdienst 

Einzel- und Gruppen-
Psychotherapie, Psychoedukation 

MP00 Psychopharmakotherapie Psychopharmakotherapie 

MP37 Schmerztherapie/ -management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung 

und Beratung von Patienten und 
Angehörigen 

In Gruppen; Beratung und Anlei-
tung zum Thema Dekubitus 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Autogenes Training, Progressive 
Muskelentspannung 

MP00 Tiergestützte Therapie mit Hund 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Or-
thopädietechnik 

Fremdleistung 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP51 Wundmanagement spezielle Versorgung chronischer 

Wunden wie Dekubitus und Ulcus 
cruris 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Alzheimer-Gesellschaft 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gerontopsychiatrie] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
SA12 Balkon/Terrasse Balkon und Terrasse pro Station 

SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 
 

SA04 Fernsehraum  
SA26 Frisiersalon Externer Friseurdienst 

SA32 Maniküre/ Pediküre Fremdleistung 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA18 Telefon  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im 

Zimmer 
Tresor im Schrank 

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Gerontopsy-
chiatrie] 

Vollstationäre Fallzahl:  
986  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 
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B-[1].6 Diagnosen nach ICD [Gerontopsychiatrie] 

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Gerontopsychiatrie] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F06 178 Sonstige psychische Störung aufgrund 
einer Schädigung des Gehirns oder 
einer körperlichen Krankheit 

2 F32 150 Phase der Niedergeschlagenheit - 
Depressive Episode 

3 F01 116 Einschränkung der geistigen Leis-
tungsfähigkeit (Demenz) durch Blu-
tung oder Verschluss von Blutgefäßen 
im Gehirn 

4 G30 98 Alzheimer-Krankheit 

5 F10 73 Psychische bzw. Verhaltensstörung 
durch Alkohol 

6 F07 60 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstö-
rung aufgrund einer Krankheit, Schä-
digung oder Funktionsstörung des 
Gehirns 

7 F20 53 Schizophrenie 

8 F03 46 Einschränkung der geistigen Leis-
tungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt 
nicht näher bezeichnet 

9 F33 42 Wiederholt auftretende Phasen der 
Niedergeschlagenheit 

10 F05 21 Verwirrtheitszustand, nicht durch Al-
kohol oder andere bewusstseinsver-
ändernde Substanzen bedingt 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Gerontopsychiatrie] 

keine Angaben 

B-[1].7 Prozeduren nach OPS [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Gerontopsychiatrie] 

Nr:  Art der  
Ambulanz:  

Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung: Kommentar / 
Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungs-
ambulanz nach 
§ 116 SGB V 

Gerontopsychi-
atrische Ambulanz

 Gedächtnisam-
bulanz und All-
gemeine Ambu-
lanz für ältere 
Menschen ab 65 
Jahren 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft [Gerontopsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].11 Apparative Ausstattung [Gerontopsychiatrie] 

Nr. Vorhandene  
Geräte:  

Umgangssprachliche  
Bezeichnung:  

24h: Kommentar / 
Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstel-
lung 

Ja Stroke Unit RFK 

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie 

Belastungstest mit Herz-
strommessung 

Ja DRK-
Krankenhaus Al-
zey 

AA08 Computertomograph 
(CT)  

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels Rönt-
genstrahlen 

Ja Radiologische 
Praxis auf dem 
Klinikgelände 

AA10 Elektroenzepha-
lographiegerät (EEG) 

Hirnstrommessung Ja  

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwin-
digkeit 

Messung feinster elektri-
scher Ströme im Muskel 

Ja  

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja DRK-
Krankenhaus Al-
zey 

AA14 Geräte für Nierener-
satzverfahren (Hä-
mofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 Nein Dialysezentrum in 
Alzey 

AA22 Magnetresonanzto-
mograph (MRT)  

Schnittbildverfahren mit-
tels starker Magnetfelder 
und elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja Radiologische 
Praxis auf dem 
Klinikgelände 
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Nr. Vorhandene  
Geräte:  

Umgangssprachliche  
Bezeichnung:  

24h: Kommentar / 
Erläuterung:  

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse 

 Radiologische 
Praxis auf dem 
Klinikgelände 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsge-
rät (z.B. C-Bogen) 

 Ja DRK-
Krankenhaus Al-
zey 

AA28 Schlaflabor   Nein DRK-
Krankenhaus Al-
zey 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonogra-
phiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nut-
zung des Doppleref-
fekts/farbkodierter Ultra-
schall 

Ja  

AA30 SPECT (Single-
Photon-
Emissionscomputer-
tomograph) 

Schnittbildverfahren unter 
Nutzung eines Strahlen-
körperchens 

Ja Radiologische 
Praxis auf dem 
Klinikgelände 

AA31 Spirometrie/ Lungen-
funktionsprüfung 

 Nein DRK-
Krankenhaus Al-
zey 

AA32 Szintigraphiescan-
ner/ Gammakamera 
(Szintillationskame-
ra) 

Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur Entde-
ckung bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z. B. 
Lymphknoten 

Nein Radiologische 
Praxis auf dem 
Klinikgelände 

AA33 Uroflow/ Blasen-
druckmessung 

 Nein Niedergelassener 
Arzt kommt in die 
Einrichtung 

B-[1].12 Personelle Ausstattung [Gerontopsychiatrie] 

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: [Gerontopsychiatrie] 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insge-
samt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

8 Vollkräfte  

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

6 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärz-
tinnen (nach § 121 SGB V)

0 Personen  

B-[1].12.2 Pflegepersonal [Gerontopsychiatrie]: 

 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar /  
Erläuterung 
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 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar /  
Erläuterung 

Gesundheits- und Kran-
kenpfleger und Gesund-
heits- und Krankenpflege-
rinnen 

37,3 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger und Ge-
sundheits- und Kinder-
krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpfle-
gerinnen 

4,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

5,3 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflege-
helferinnen 

8,7 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische As-
sistenten und Operations-
technische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal [Gerontopsychiatrie]: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeu-
tisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar / Erläuterung:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeu-
tin/Arbeits- und Beschäftigungsthera-
peut und Arbeits- und Beschäftigungs-
therapeutin 

 

SP08 Heilerziehungspfleger und Heilerzie-
hungspflegerin 

 

SP44 Motopäde und Motopä-
din/Motopädagoge und Motopädagogin/ 
Mototherapeut und Mototherapeu-
tin/Motologe und Motologin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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B-[2] Fachabteilung Neurologie und Neurologische Frührehabi-
litation 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Neurologie und 
Neurologische Frührehabilitation] 

Neurologie und Neurologische Frührehabilitation  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 
2800  

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurologie und Neurologische  
Frührehabilitation] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Neurologie und Neurologische Früh-
rehabilitation:  

Kommentar / Erläuterung: 

VN09 Betreuung von Patienten mit Neurostimu-
latoren zur Hirnstimulation 

 

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher 
ZNS-Erkrankungen 

 

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tu-
moren des Gehirns 

 

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Er-
krankungen des Gehirns 

 

VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmuno-
logischer Erkrankungen 

 

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neu-
rovaskulärer Erkrankungen 

 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallslei-
den 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerati-
ven Krankheiten des Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelini-
sierenden Krankheiten des Zentralner-
vensystems 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Hirnhäute 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyra-
midalen Krankheiten und Bewegungsstö-
rungen 

 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatri-
schen Erkrankungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Neurologie und Neurologische Früh-
rehabilitation:  

Kommentar / Erläuterung: 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatri-
schen Erkrankungen 

In Kooperation mit dem 
DRK Krankenhaus Alzey  

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
im Bereich der neuromuskulären Sy-
napse und des Muskels 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
von Nerven, Nervenwurzeln und Nerven-
plexus 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuro-
pathien und sonstigen Krankheiten des 
peripheren Nervensystems 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychi-
schen und Verhaltensstörungen 

 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systemat-
rophien, die vorwiegend das Zentralner-
vensystem betreffen 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler 
Lähmung und sonstigen Lähmungssyn-
dromen 

 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebro-
vaskulären Erkrankungen 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedi-
zin 

 

VN20 Spezialsprechstunde  
VN00 Stroke Unit Stroke Unit 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurologie und 
Neurologische Frührehabilitation] 

Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Angehörigenbetreuung Betreuung von Angehörigen in Ange-
hörigengruppen 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -
beratung/ -seminare 

 

MP04 Atemgymnastik  
MP06 Basale Stimulation  
MP07 Beratung/ Betreuung durch 

Sozialarbeiter 
 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte 
der Betreuung von Sterbenden

z.B. Hospizdienst, Palliativzimmer, 
Trauerbegleitung 

MP11 Bewegungstherapie z.B. Feldenkrais, Eurhythmie 

MP12 Bobath-Therapie  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP16 Ergotherapie  
MP17 Fallmanagement/ Case Man-

agement/ Primary Nursing/ 
Bezugspflege 

Fallmanagement/ Case Management 

MP18 Fußreflexzonenmassage  
MP21 Kinästhetik  
MP22 Kontinenztraining/ Inkonti-

nenzberatung 
 

MP23 Kunsttherapie  
MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege  
MP30 Pädagogisches Leistungsan-

gebot 
 

MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/ Krankengym-

nastik 
 

MP34 Psychologisches/ psychothe-
rapeutisches Leistungsange-
bot/ Psychosozialdienst 

z.B. psychoonkologische Beratung  

MP35 Rückenschule/ Haltungsschu-
lung 

 

MP37 Schmerztherapie/ -
management 

Multimodale Schmerztherapie bei Er-
krankungen des Bewegungsapparates 
und neurologischen Erkrankungen 
nach OPS 8-918 

MP39 Spezielle Angebote zur Anlei-
tung und Beratung von Patien-
ten und Angehörigen 

 

MP40 Spezielle Entspannungsthera-
pie 

z.B. Autogenes Training, Progressive 
Muskelentspannung 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ 
Orthopädietechnik 

 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP51 Wundmanagement z.B. spezielle Versorgung chronischer 

Wunden wie Dekubitus 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt 
zu Selbsthilfegruppen 
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B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurologie und  
Neurologische Frührehabilitation] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 
 

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im 
Zimmer 

 

SA04 Fernsehraum  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA08 Teeküche für Patienten  
SA18 Telefon  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 
 

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Neurologie 
und Neurologische Frührehabilitation] 

Vollstationäre Fallzahl: 
1695  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD [Neurologie und Neurologische  
Frührehabilitation] 

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Neurologie und Neurologische  
Frührehabilitation] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 354 Schlaganfall durch Verschluss eines 
Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

2 M54 186 Rückenschmerzen 

3 G40 149 Anfallsleiden - Epilepsie 

4 G35 123 Multiple Sklerose 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 G45 103 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des 
Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störun-
gen 

6 G20 51 Parkinson-Krankheit 

6 I61 51 Schlaganfall durch Blutung innerhalb 
des Gehirns 

8 G62 48 Sonstige Funktionsstörung mehrerer 
Nerven 

9 I67 45 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im 
Gehirn 

10 H81 42 Störung des Gleichgewichtsorgans 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Neurologie und Neurologische  
Frührehabilitation] 

keine Angaben 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS [Neurologie und Neurologische  
Frührehabilitation] 

B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Neurologie und Neurologische 
Frührehabilitation] 

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-208 2213 Messung von Gehirnströmen, die 
durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale) 

2 1-207 1453 Messung der Gehirnströme - EEG 

3 1-204 728 Untersuchung der Hirnwasserräume 

4 1-206 511 Untersuchung der Nervenleitung - 
ENG 

5 3-800 365 Kernspintomographie (MRT) des 
Schädels ohne Kontrastmittel 

6 1-205 351 Messung der elektrischen Aktivität der 
Muskulatur - EMG 

7 8-561 319 Funktionsorientierte körperliche Übun-
gen und Anwendungen 

8 3-200 302 Computertomographie (CT) des 
Schädels ohne Kontrastmittel 

9 3-820 261 Kernspintomographie (MRT) des 
Schädels mit Kontrastmittel 
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 8-552 243 Frühzeitige Nachbehandlung und 
Wiedereingliederung (Frührehabilitati-
on) von am Nervensystem erkrankten 
oder operierten Patienten 

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Neurologie und Neurologische  
Frührehabilitation] 

keine Angaben 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Neurologie und  
Neurologische Frührehabilitation] 

Nr:  Art der Ambu-
lanz:  

Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung: Kommentar / 
Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Neurologische 
Spezialsprechstun-
de 

  

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Neurologie und Neu-
rologische Frührehabilitation] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft [Neurologie und Neurologische Frührehabilitation] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[2].11 Apparative Ausstattung [Neurologie und Neurologische  
Frührehabilitation] 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA04 Bewegungsanalysesys-
tem 

   

AA08 Computertomograph 
(CT)  

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja Radiologische 
Praxis auf 
dem Klinikge-
lände 

AA10 Elektroenzepha-
lographiegerät (EEG)  

Hirnstrommessung Ja  

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur Be-
stimmung der Nervenleit-
geschwindigkeit 

Messung feinster elekt-
rischer Ströme im Mus-
kel 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT)  

Schnittbildverfahren 
mittels starker Magnet-
felder und elektromag-
netischer Wechselfelder

Ja Radiologische 
Praxis auf 
dem Klinikge-
lände 

AA29 Sonographiegerät/ Dopp-
lersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit 
Nutzung des Doppleref-
fekts/farbkodierter Ult-
raschall 

Ja  

B-[2].12 Personelle Ausstattung [Neurologie und Neurologische  
Frührehabilitation] 

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen [Neurologie und Neurologische  
Frührehabilitation]: 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insge-
samt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

7,6 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fach-
ärztinnen 

4 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärz-
tinnen (nach § 121 SGB V)

0 Personen  

B-[2].12.2 Pflegepersonal [Neurologie und Neurologische Frührehabilitation]: 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar /  
Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger 
und Gesundheits- 
und Krankenpfle-
gerinnen 

16,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkranken-
pfleger und Ge-
sundheits- und 
Kinderkranken-
pflegerinnen 

0,2 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten 
und Pflegeassis-
tentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehel-
fer und Kranken-
pflegehelferinnen 

2,4 Vollkräfte 1 Jahr  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar /  
Erläuterung 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

3,9 Vollkräfte ab 200 Std. Basis-
kurs 

 

Entbindungspfle-
ger und Hebam-
men 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechni-
sche Assistenten 
und Operations-
technische Assis-
tentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal [Neurologie und Neurologische 
Frührehabilitation]: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar / Erläuterung:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeu-
tin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut 
und Arbeits- und Beschäftigungsthera-
peutin 

 

SP14 Logopäde und Logopä-
din/Sprachheilpädagoge und Sprachheil-
pädagogin/Klinischer Linguist und Klini-
sche Linguistin/Sprechwissenschaftler 
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker 
und Phonetikerin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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B-[3] Fachabteilung Kinderneurologie 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Kinderneurologie] 

Kinderneurologie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 
2891  

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinderneurologie] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Kinderneurologie:  

Kommentar / Erläuterung: 

VN00 ADHS Diagnostik ADHS Diagnostik und The-
rapie 

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und 
Rehabilitation psychischer, psychosoma-
tischer und entwicklungsbedingter Stö-
rungen im Säuglings-, Kinder- u. Jugend-
alter 

 

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher 
ZNS-Erkrankungen 

 

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tu-
moren des Gehirns 

 

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Er-
krankungen des Gehirns 

 

VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmuno-
logischer Erkrankungen 

 

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neu-
rovaskulärer Erkrankungen 

 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallslei-
den 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerati-
ven Krankheiten des Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelini-
sierenden Krankheiten des Zentralner-
vensystems 

 

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwick-
lungsstörungen 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankun-
gen der Hirnhäute 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyra-
midalen Krankheiten und Bewegungsstö-
rungen 

 



STRUKTURIERTER QUALITÄTSBERICHT § 137 SGB V   

RHEINHESSEN-FACHKLINIK ALZEY    

 

  

  Seite 29 von 60

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Kinderneurologie:  

Kommentar / Erläuterung: 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenz-
störungen 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
im Bereich der neuromuskulären Sy-
napse und des Muskels 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
von Nerven, Nervenwurzeln und Nerven-
plexus 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlich-
keits- und Verhaltensstörungen 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuro-
pathien und sonstigen Krankheiten des 
peripheren Nervensystems 

 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systemat-
rophien, die vorwiegend das Zentralner-
vensystem betreffen 

 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- 
und emotionalen Störungen mit Beginn in 
der Kindheit und Jugend 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhal-
tensauffälligkeiten mit körperlichen Stö-
rungen und Faktoren 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler 
Lähmung und sonstigen Lähmungssyn-
dromen 

 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebro-
vaskulären Erkrankungen 

 

VX00 Intensivbehandlung  Intensivbehandlung nach 
Botulinumtoxininjektionen 

VP12 Spezialsprechstunde  
VN20 Spezialsprechstunde  

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kinderneurologie] 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungs-
angebot:  

Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare 

Angehörigenanleitung, An-
gehörigenberatung und Be-
ratung berufsgruppenüber-
greifend 

MP04 Atemgymnastik  
MP06 Basale Stimulation  
MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP11 Bewegungstherapie z.B. Feldenkrais, Eurhyth-

mie 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungs-
angebot:  

Kommentar / Erläuterung: 

MP12 Bobath-Therapie  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung z.B. Ketogenediät durch 

Diätassistentin 

MP16 Ergotherapie  
MP17 Fallmanagement/ Case Management/ 

Primary Nursing/ Bezugspflege 
Fallmanagement/ Case Ma-
nagement/ Bezugspflege 

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  
MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Schulleistungsabklärung, 

Krankenhausschule, Probe-
schulung, Erziehungsbera-
tung, Elterntraining, Alltags-
strukturierung, Beschäfti-
gungsangebote einzeln und 
in Gruppen, pädagogisch 
angeleitete Essenssituation 

MP00 Patientenbetreuung Verstärkerpläne (Verhal-
tensorientierte Coping- und 
Kontingenzprogramme) 

MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  
MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
Psychologisch / Neurologi-
sche Testdiagnostik, z.B. 
Schlafstörungen, Einzelpsy-
chotherapie, Familienthera-
pie 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung  
MP38 Sehschule/ Orthoptik  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 

Beratung von Patienten und Angehörigen
Elternberatung, -anleitung, -
training 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie z.B. Snoezeln 

MP45 Stomatherapie und -beratung  
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädie-

technik 
 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP51 Wundmanagement z.B. spezielle Versorgung 

chronischer Wunden wie 
Dekubitus 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbst-
hilfegruppen 

Selbsthilfegruppen des 
KINZ Mainz z.B. Arque 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kinderneurologie] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Angehörigenbetreuung Teeküche für Angehörige 

SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA04 Fernsehraum  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA07 Rooming-In  
SA37 Spielplatz  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung  
[Kinderneurologie] 

Vollstationäre Fallzahl: 
362  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD [Kinderneurologie] 

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Kinderneurologie] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 G40 61 Anfallsleiden - Epilepsie 

2 F90 48 Störung bei Kindern, die mit einem Man-
gel an Ausdauer und einer überschie-
ßenden Aktivität einhergeht 

3 F91 41 Störung des Sozialverhaltens durch ag-
gressives bzw. aufsässiges Benehmen 

4 F83 32 Kombinierte Entwicklungsstörung z.B. 
des Sprechens, der Sprache, der Bewe-
gungen oder schulischer Leistungen 

5 F70 31 Leichte Intelligenzminderung 

6 F92 24 Kombinierte Störung des Sozialverhal-
tens und des Gefühlslebens 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 F94 14 Störung sozialer Funktionen mit Beginn 
in der Kindheit oder Jugend 

7 Q05 14 Spaltbildung der Wirbelsäule - Spina bifi-
da 

9 G80 9 Angeborene Lähmung durch Hirnschädi-
gung des Kindes während Schwanger-
schaft und Geburt 

10 F98 8 Sonstige Verhaltens- bzw. emotionale 
Störung mit Beginn in der Kindheit oder 
Jugend 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Kinderneurologie] 

keine Angaben 

B-[3].7 Prozeduren nach OPS [Kinderneurologie] 

B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Kinderneurologie] 

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-207 470 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 1-208 33 Messung von Gehirnströmen, die durch 
gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte 
Potentiale) 

3 9-403 18 Behandlung neurologischer oder psychi-
scher Krankheiten von Kindern unter Er-
fassung des psychosozialen Hintergrundes 
(z.B. familiäre Situation) bzw. mit Berück-
sichtigung des Zusammenhangs zwischen 
psychischen und körperlichen Beschwer-
den 

4 3-800 13 Kernspintomographie (MRT) des Schädels 
ohne Kontrastmittel 

4 3-820 13 Kernspintomographie (MRT) des Schädels 
mit Kontrastmittel 

6 1-204 <= 5 Untersuchung der Hirnwasserräume 

6 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels 
ohne Kontrastmittel 

6 3-802 <= 5 Kernspintomographie (MRT) von Wirbel-
säule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

6 8-972 <= 5 Fachübergreifende Behandlung eines 
schwer behandelbaren Anfallsleidens (Epi-
lepsie) 
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B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Kinderneurologie] 

keine Angaben 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Kinderneurologie] 

Nr:  Art der  
Ambulanz:  

Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM03 Sozialpädiatri-
sches Zentrum 
nach § 119 
SGB V 

Kinderneurologi-
sches Zentrum 
Mainz 

  

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Kinderneurologie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft [Kinderneurologie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[3].11 Apparative Ausstattung [Kinderneurologie] 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor   
AA03 Belastungs-EKG/ Ergo-

metrie 
Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA08 Computertomograph 
(CT)  

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja externe Radio-
logie 

AA10 Elektroenzepha-
lographiegerät (EEG)  

Hirnstrommessung Ja  

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur Be-
stimmung der Nervenleit-
geschwindigkeit 

Messung feinster elekt-
rischer Ströme im Mus-
kel 

  

AA22 Magnetresonanzto-
mograph (MRT)  

Schnittbildverfahren 
mittels starker Magnet-
felder und elektromag-
netischer Wechselfelder

Ja  

AA27 Röntgengerät/ Durch-
leuchtungsgerät (z.B. C-
Bogen) 

 Ja DRK-
Krankenhaus 

AA29 Sonographiegerät/ Dopp-
lersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit 
Nutzung des Doppleref-
fekts/farbkodierter Ult-
raschall 

Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA33 Uroflow/ Blasendruck-
messung 

   

B-[3].12 Personelle Ausstattung [Kinderneurologie] 

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen [Kinderneurologie]: 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insge-
samt (außer Belegärzte 
und Belegärztinnen) 

9,2 Vollkräfte  

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

7,8 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärz-
tinnen (nach § 121 SGB V)

0 Personen  

B-[3].12.2 Pflegepersonal [Kinderneurologie]: 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar /  
Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger 
und Gesundheits- 
und Krankenpfle-
gerinnen 

3,4 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkranken-
pfleger und Ge-
sundheits- und 
Kinderkranken-
pflegerinnen 

8,7 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten 
und Pflegeassis-
tentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehel-
fer und Kranken-
pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

1,9 Vollkräfte ab 200 Std. Basis-
kurs 

 

Entbindungspfle-
ger und Hebam-
men 

0 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar /  
Erläuterung 

Operationstechni-
sche Assistenten 
und Operations-
technische Assis-
tentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal [Kinderneurologie]: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Perso-
nal:  

Kommentar / Erläuterung:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeu-
tin/Arbeits- und Beschäftigungsthera-
peut und Arbeits- und Beschäftigungs-
therapeutin 

 

SP06 Erzieher und Erzieherin  
SP00 Erziehungshelfer  
SP09 Heilpädagoge und Heilpädagogin  
SP14 Logopäde und Logopä-

din/Sprachheilpädagoge und Sprach-
heilpädagogin/Klinischer Linguist und 
Klinische Linguis-
tin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschftlerin/Phonetiker 
und Phonetikerin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeu-
tin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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B-[4] Fachabteilung Akutpsychiatrie, Psychotherapie  
und Psychosomatik 

B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Akutpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik] 

Akutpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 
2900  

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Akut-
psychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik:  

Kommentar /  
Erläuterung:  

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabi-
litation psychischer, psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-, 
Kinder- u. Jugendalter 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störun-
gen 

 

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstö-
rungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatri-
schen Störungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörun-
gen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Be-
lastungs- und somatoformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Sub-
stanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 
emotionalen Störungen mit Beginn in der Kind-
heit und Jugend 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Akut-
psychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik:  

Kommentar /  
Erläuterung:  

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffäl-
ligkeiten mit körperlichen Störungen und Fakto-
ren 

Diagnostik und The-
rapie psychischer 
Störungen aufgrund 
organischer Krank-
heiten. 

VP00 Kompetenznetz Beteiligung am 
Kompetenznetz De-
pression des Land-
kreises Alzey-Worms 
zur Information und 
Aufklärung über das 
Krankheitsbild De-
pression sowie zum 
Aufzeigen von Hilfs-
möglichkeiten 

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Akutpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik] 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungs-
angebot:  

Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare 

Angehörigenbetreuung/-
beratung 

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  
MP09 Besondere Formen/ Konzepte der 

Betreuung von Sterbenden 
Trauerbegleitung 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP16 Ergotherapie  
MP17 Fallmanagement/ Case Management/ 

Primary Nursing/ Bezugspflege 
Fallmanagement/ Case Ma-
nagement 

MP00 Institutsambulanz PIA für nicht wartezimmer-
fähige Patienten; 
Ambulante Psychiatrische 
Pflege (APP) für wartezim-
merfähige Patienten in Ko-
operation mit dem Hausarzt

MP00 Instututsambulanz PIA für nicht wartezimmer-
fähige Patienten; 

MP24 Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP27 Musiktherapie  
MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  
MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
Einzel- und Gruppenpsycho-
therapie, Psychoedukation 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungs-
angebot:  

Kommentar / Erläuterung: 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie z.B. Autogenes Training, 
Progressive Muskelent-
spannung  

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbst-

hilfegruppen 
 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Akutpsychiatrie,  
Psychotherapie und Psychosomatik] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA04 Fernsehraum  
SA25 Fitnessraum  
SA00 Freizeitgestaltung Terrassen für Patienten im 

Haus Nahetal, Haus Vorholz 
und Haus Jakobsberg 

SA27 Internetzugang Haus Nahetal 

SA32 Maniküre/ Pediküre Fremdleistung 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen Haus Jakobsberg 

SA08 Teeküche für Patienten  
SA38 Wäscheservice Im Haus Nahetal, Haus Vor-

holz stehen für Patienten 
Waschmaschinen zur Verfü-
gung 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Akutpsychi-
atrie, Psychotherapie und Psychosomatik] 

Vollstationäre Fallzahl:  
2411  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik] 

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F10 828 Psychische bzw. Verhaltensstörung 
durch Alkohol 

2 F20 335 Schizophrenie 

3 F43 287 Reaktionen auf schwere belastende 
Ereignisse bzw. besondere Verände-
rungen im Leben 

4 F19 250 Psychische bzw. Verhaltensstörung 
durch Gebrauch mehrerer Substanzen 
oder Konsum anderer bewusstseins-
verändernder Substanzen 

5 F32 163 Phase der Niedergeschlagenheit - De-
pressive Episode 

6 F33 117 Wiederholt auftretende Phasen der Nie-
dergeschlagenheit 

7 F25 88 Psychische Störung, die mit Realitäts-
verlust, Wahn, Depression bzw. krank-
hafter Hochstimmung einhergeht - Schi-
zoaffektive Störung 

8 F60 64 Schwere, beeinträchtigende Störung 
der Persönlichkeit und des Verhaltens 

9 F41 42 Sonstige Angststörung 

10 F31 38 Psychische Störung mit Phasen der 
Niedergeschlagenheit und übermäßiger 
Hochstimmung - manisch-depressive 
Krankheit 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik] 

keine Angaben 

B-[4].7 Prozeduren nach OPS [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik] 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Akutpsychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Akutpsychiatrie,  
Psychotherapie und Psychosomatik] 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung 
der Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / 
Erläuterung:  

AM02 Psychiatrische Insti-
tutsambulanz nach 
§ 118 SGB V 

PIA  Versorgung auf-
suchend; Medi-
kamen-töse 
Therapie, Ge-
spräche, Bera-
tung (auch von 
Angehörigen), 
Weiterver-
mittlung an wei-
tere Hilfsdienste 
bei sozialpsy-
chiatrischen 
Fragestellungen

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Akutpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[4].11 Apparative Ausstattung [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik] 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstel-
lung 

Ja durch Radio-
logische Pra-
xis auf dem 
Klinikgelände 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor  extern 

AA04 Bewegungsanalysesys-
tem 

  intern und 
Uniklinik 
Mainz 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA08 Computertomograph 
(CT)  

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels Rönt-
genstrahlen 

Ja  

AA10 Elektroenzepha-
lographiegerät (EEG)  

Hirnstrommessung Ja  

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur Be-
stimmung der Nerven-
leitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektri-
scher Ströme im Muskel 

  

AA22 Magnetresonanzto-
mograph (MRT)  

Schnittbildverfahren mit-
tels starker Magnetfelder 
und elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja durch Radio-
logische Pra-
xis auf dem 
Klinikgelände 

AA27 Röntgengerät/ Durch-
leuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

 Ja durch Radio-
logische Pra-
xis auf dem 
Klinikgelände 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiege-
rät 

Ultraschallgerät/mit Nut-
zung des Doppleref-
fekts/farbkodierter Ultra-
schall 

Ja  

B-[4].12 Personelle Ausstattung [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik] 

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik] 

 Anzahl Kommentar / Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Beleg-
ärztinnen) 

14,9 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärz-
tinnen 

5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

B-[4].12.2 Pflegepersonal [Akutpsychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik]: 

 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar /  
Erläuterung 

Gesundheits- und Kran-
kenpfleger und Gesund-
heits- und Krankenpflege-
rinnen 

66,7 Vollkräfte 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar /  
Erläuterung 

Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger und Ge-
sundheits- und Kinder-
krankenpflegerinnen 

0,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpfle-
gerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

8,4 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflege-
helferinnen 

4,8 Vollkräfte ab 200 Std. Ba-
siskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische As-
sistenten und Operations-
technische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal [Akutpsychiatrie,  
Psychotherapie und Psychosomatik]: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeu-
tin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut 
und Arbeits- und Beschäftigungsthera-
peutin 

 

SP06 Erzieher und Erzieherin  
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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B-[5] Fachabteilung Kinder- und Jugendpsychiatrie 

B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung [Kinder- und  
Jugendpsychiatrie] 

Kinder- und Jugendpsychiatrie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung 
Fachabteilungsschlüssel: 
3000 

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-
reich Kinder- und Jugendpsychiatrie: 

Kommentar / Erläuterung:  

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und 
Rehabilitation psychischer, psychoso-
matischer und entwicklungsbedingter 
Störungen im Säuglings-, Kinder- u. 
Jugendalter 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 

 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien Pollen-, Hausstaub-, Tierhaar-, 
Nahrungsmittel-, Medikamen-
tenallergien in Zusammenar-
beit mit den Kinderkliniken 
Mainz, Worms und Bad Kreuz-
nach 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallslei-
den 

Epilepsie 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokri-
nen Ernährungs- und Stoffwechsel-
krankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..) 

Diabetes, Schilddrüse 

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwick-
lungsstörungen 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkran-
kungen der Atemwege und der Lunge 

Bronchitis, Asthma bronchiale 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkran-
kungen des Darmausgangs 

Enkopresis 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkran-
kungen des Magen-Darmtraktes 

Obstipation 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelli-
genzstörungen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neuroti-
schen, Belastungs- und somatoformen 
Störungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-
reich Kinder- und Jugendpsychiatrie: 

Kommentar / Erläuterung:  

VP06 Diagnostik und Therapie von Persön-
lichkeits- und Verhaltensstörungen 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychi-
schen und Verhaltensstörungen 

ADHS, Anorexie 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychi-
schen und Verhaltensstörungen durch 
psychotrope Substanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizo-
phrenie, schizotypen und wahnhaften 
Störungen 

Psychosen 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhal-
tens- und emotionalen Störungen mit 
Beginn in der Kindheit und Jugend 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhal-
tensauffälligkeiten mit körperlichen Stö-
rungen und Faktoren 

 

VI00 Elternangebot Elterntraining zur Unterstüt-
zung der Therapie, therapeuti-
sches Klettern 

VP12 Spezialsprechstunde AHDS, Psychosen, Anorexie  

VP00 Verhaltens- und Familientherapie Verhaltens- und Familienthera-
pie 

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kinder- und  
Jugendpsychiatrie] 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare 

Elterntraining, Erlebnispädago-
gik (Hochseilgarten) 

MP00 Begleitangebot Therapiegarten;Tiergestützte 
Pädagogik 

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbei-
ter 

 

MP11 Bewegungstherapie Mototherapie 

MP13 Diabetiker-Schulung  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP16 Ergotherapie  
MP17 Fallmanagement/ Case Management/ 

Primary Nursing/ Bezugspflege 
Rollenverteilte kontinuierliche 
Kommunikation (Nach RoKo-
Kom Konzept), Individuelle 
Prozessbegleiter, Bezugspfle-
ge 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP20 Hippotherapie/ Therapeutisches Reiten Hippotherapie, HIPPO-AG 
(Pflege der Pferde im Thera-
piehof), Reittherapie als 
Fremdleistung 

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  
MP23 Kunsttherapie  
MP25 Massage im Rahmen der Genussgruppe 

z.B. Gesichtsmaske, Igelball 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Musik-, Tanz-, Singgruppen; 
Gruppen zur Steigerung der 
Sozialen Kompetenz (z.B. Be-
werbungsschreiben, Adäqua-
tes Benehmen); Klettergruppe 
im Hochseilgarten unter Anlei-
tung ausgebildeter Ropes 
Course Trainer; Gartengruppe; 
Theatergruppe; Sportgruppe; 
Koch- und Backgruppen The-
rapiegruppe (kognitiv-
verhaltenstherapeutisch orien-
tiert) zum Erwerb emotionaler 
und sozialer Kompetenzen; 
Fitnessgruppe, Schulunterricht 
in Einzel- oder Kleingruppen 
innerhalb der Station durch 
externe Pädagogen, ggf. kann 
auch ein außerstationärer 
Schulbesuch in einer der Al-
zeyer Schulen erfolgen; 

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik bei Bedarf 

MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präven-
tionskurse 

Psychoedukation, z.B bei Psy-
chosen 

MP34 Psychologisches/ psychotherapeuti-
sches Leistungsangebot/ Psychosozial-
dienst 

Hochfrequente kognitiv-
verhaltenstherapeutisch orien-
tierte Einzelgespräche und 
Gruppengespräche, Familien-
gespräche 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung bei Bedarf 

MP37 Schmerztherapie/ -management bei Bedarf, z.B. bei Span-
nungskopfschmerzen und Mig-
räne 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und Angehöri-
gen 

Elterntraining/-coaching, Ein-
zelförderung von Eltern und 
Kind 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Progressive Muskelentspan-
nung 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-
tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädie-
technik 

bei Bedarf Fremdleistung 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik bei Bedarf 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Angehörigengruppe 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kinder- und  
Jugendpsychiatrie] 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
SA00 Begleitangebot Terrassen, Ferienfreizeiten, 

Feizeitaktivitäten, Kleintierzoo, 
Billardtisch, Kicker, Klinikeige-
ner Bus für Gruppenausflüge 

SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patien-

ten und Besucher 
in Form der ‚Patenschaft’ durch 
Mitpatienten 

SA24 Faxempfang für Patienten Weitergabe vom Stationszim-
mer zum Patienten 

SA04 Fernsehraum entspricht Aufenthaltsraum 

SA25 Fitnessraum Haus Hunsrück 

SA37 Spielplatz  
SA00 Sportplatz  
SA38 Wäscheservice Waschmaschinen auf Station 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung [Kinder- und 
Jugendpsychiatrie] 

Vollstationäre Fallzahl: 
437  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses 
und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabtei-
lungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverord-
nung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosoma-
tik beruhen. 
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F90 129 Störung bei Kindern, die mit einem 
Mangel an Ausdauer und einer über-
schießenden Aktivität einhergeht 

2 F43 72 Reaktionen auf schwere belastende 
Ereignisse bzw. besondere Verände-
rungen im Leben 

3 F92 70 Kombinierte Störung des Sozialverhal-
tens und des Gefühlslebens 

4 F50 23 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anore-
xie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie) 

5 F32 19 Phase der Niedergeschlagenheit - De-
pressive Episode 

6 F20 8 Schizophrenie 

6 F93 8 Störung des Gefühlslebens bei Kindern

8 F10 6 Psychische bzw. Verhaltensstörung 
durch Alkohol 

9 F11 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung 
durch Substanzen, die mit Morphium 
verwandt sind (Opioide) 

9 F19 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung 
durch Gebrauch mehrerer Substanzen 
oder Konsum anderer bewusstseins-
verändernder Substanzen 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodier-
richtlinien 

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

keine Angaben 

-[5].7 Prozeduren nach OPS [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Kinder- und  
Jugendpsychiatrie] 

Nr:  Art der 
 Ambulanz:  

Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz    
AM02 Psychiatrische 

Institutsambu-
lanz nach § 118 
SGB V 

KJ-PIA  Diagnostik und 
Therapie sämt-
licher kinder- 
und jugend-
psychiatrischer 
Krankheitsbil-
der 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Kinder- und Jugend-
psychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossen-
schaft [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[5].11 Apparative Ausstattung [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA03 Belastungs-EKG/ Er-
gometrie 

Belastungstest mit Herz-
strommessung 

 Extern über 
Konsil 

AA08 Computertomograph 
(CT)  

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels Rönt-
genstrahlen 

Ja Radiologische 
Praxis auf 
dem Klinikge-
lände 

AA10 Elektroenzepha-
lographiegerät (EEG) 

Hirnstrommessung Ja  

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur Be-
stimmung der Nerven-
leitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektri-
scher Ströme im Muskel 

  

AA12 Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja Extern 

AA22 Magnetresonanzto-
mograph (MRT)  

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja Radiologische 
Praxis auf 
dem Klinikge-
lände 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weib-
liche Brustdrüse 

 Radiologische 
Praxis auf 
dem Klinikge-
lände 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / 
Erläuterung: 

AA27 Röntgengerät/ Durch-
leuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

 Ja Radiologische 
Praxis auf 
dem Klinikge-
lände 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographie-
gerät 

Ultraschallgerät/mit Nut-
zung des Doppleref-
fekts/farbkodierter Ultra-
schall 

Ja  

AA33 Uroflow/ Blasen-
druckmessung 

  Extern 

B-[5].12 Personelle Ausstattung [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärz-
tinnen) 

8,6 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärz-
tinnen 

2 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

B-[5].12.2 Pflegepersonal [Kinder- und Jugendpsychiatrie]: 

 Anzahl Ausbil-
dungsdauer

Kommentar/  
Erläuterung 

Gesundheits- und Kran-
kenpfleger und Gesund-
heits- und Krankenpflege-
rinnen 

30 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger und Ge-
sundheits- und Kinder-
krankenpflegerinnen 

9,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpfle-
gerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

2,1 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflege-
helferinnen 

1,8 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbil-
dungsdauer

Kommentar/  
Erläuterung 

Operationstechnische As-
sistenten und Operations-
technische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal [Kinder- und Jugendpsychiatrie]: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles 
therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches  
Personal:  

Kommentar/ Erläuterung:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeu-
tin/Arbeits- und Beschäftigungsthera-
peut und Arbeits- und Beschäftigungs-
therapeutin 

 

SP06 Erzieher und Erzieherin  
SP08 Heilerziehungspfleger und Heilerzie-

hungspflegerin 
 

SP44 Motopäde und Motopä-
din/Motopädagoge und Motopädago-
gin/ Mototherapeut und Mototherapeu-
tin/Motologe und Motologin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
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Teil C - Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 
1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende 
Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum 
nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen 
(Leistungsbereiche) teil: 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird:  Kommentar / Erläuterung:  

Schlaganfall  

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qua-
litätssicherung 

trifft nicht zu / entfällt 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschus-
ses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 
[neue Fassung] ("Strukturqualitätsvereinbarung") 

trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D - Qualitätsmanagement 

D-1 Qualitätspolitik 

Die Rheinhessen-Fachklinik Alzey erbringt ihre Versorgungs- und 
Betreuungsleistungen unter wirtschaftlichen Bedingungen und beachtet 
dabei die Qualität der Patientenversorgung in gleichem Maße. Das 
Qualitätsmanagement betrifft alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so-
wie alle Bereiche der Rheinhessen-Fachklinik Alzey. Die Psychiatrische 
Institutsambulanz der Rheinhessen-Fachklinik Alzey betreibt integrale 
Versorgungsformen, als Institut an der ambulanten vertragsärztlichen 
Versorgung über die teilstationäre Leistungserbringung sowie über die 
klassische stationäre Versorgung einschließlich der neurologischen 
Frührehabilitation reichen und auch die Angebote stationärer sowie 
ambulanter Eingliederungshilfe in den Heimbereichen enthalten. Dar-
über hinaus bietet die Klinik ambulante psychiatrische Krankenpflege 
und eine berufliche Integrationsmaßnahme an (BIMA). In der Rhein-
hessen-Fachklinik Alzey, als Einrichtung des Landeskrankenhauses 
(AöR), ist das Qualitätsmanagement in der Kultur von Einrichtung und 
Träger verankert. Es ist kontinuierliches Bestreben des Direktoriums 
und seiner Qualitätsbeauftragten, die Qualitätsarbeit weiterzuentwi-
ckeln. In Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung, der Qualitäts-
kommission und dem Referat Qualitätsmanagement und Organisati-
onsentwicklung im Bereich Organisation werden in regelmäßigen Tref-
fen Konzepte erarbeitet und verbessert, an denen sich die Rheinhes-
sen-Fachklinik und alle Einrichtungen des Landeskrankenhauses (AöR) 
orientieren. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller Ebenen sollen in ei-
nem konstruktiv-kooperativen Verhältnis beteiligt werden. Das Quali-
tätsbewusstsein aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird durch die 
Arbeit der Qualitätsbeauftragten der Rheinhessen-Fachklinik Alzey und 
dem Referat Qualitätsmanagement und Organisationsentwicklung ka-
nalisiert und in Projektgruppen und Optimierungsworkshops wird ko-
operativ im Austausch mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor 
Ort, ständig an der Verbesserung von Prozessen, Funktionen und Ab-
läufen gearbeitet. Die „Qualitätspolitik des Landeskrankenhauses (A-
öR)" wird so ständig weiterentwickelt und umgesetzt. Ferner wird die 
Qualitätspolitik über das Intranet und über die Mitarbeiterzeitschrift Fo-
rum für alle MitarbeiterInnen transparent. 
Die Leitsätze zum Qualitätsmanagement im Landeskrankenhaus 
(AöR) und seinen Einrichtungen. 
Die Rheinhessen-Fachklinik Alzey als Einrichtung des Landeskranken-
hauses (AöR) hat die Einführung des Qualitätsmanagementsystems 
wesentlich mitgestaltet. In der trägerseitig organisierten Qualitätskom-
mission des Landeskrankenhauses (AöR) ist das Direktorium der 
Rheinhessen-Fachklinik Alzey mit allen Mitgliedern vertreten. In dieser 
Zusammenarbeit wurden die nachstehenden Leitsätze zum Qualitäts-
management durch die Mitglieder der Rheinhessen-Fachklinik Alzey 
beeinflusst. 

• Qualitätsmanagement im Landeskrankenhaus (AöR) bedeutet 
einen umfassenden Unternehmensentwicklungsprozess durch-
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zuführen. Dies entspricht nicht nur dem gesetzlichen Auftrag 
des SGB V, sondern geht darüber hinaus 

• Damit ein solch umfassender Prozess ergebnisorientiert und 
beständig erhalten werden kann, darf er nicht an einzelne Per-
sonen gebunden sein. Vielmehr muss er auf der Basis abge-
stimmter Konzepte im Rahmen eines Regelsystems und syste-
matisch erfolgen. 

• Ziel des Qualitätsmanagements ist es, die Umsetzung der bis-
her entwickelten und noch zu entwickelnden Konzepte des Lan-
deskrankenhauses (AöR) in geregelter Weise zu steuern und zu 
begleiten. Damit werden neben den allgemeinen Anforderungen 
des Qualitätsmanagements gleichzeitig die bisherigen Entwick-
lungsschritte des Landeskrankenhauses (AöR) und seiner Ein-
richtungen gefestigt und weiterentwickelt. 

• Instrument zur Erfassung des Status quo, aber auch der er-
reichten Veränderungen, ist das KTQ-Manual (und ggf. für eini-
ge Bereiche zusätzliche, anerkannte Instrumente des Quali-
tätsmanagements). 

• Ein QM-System einzuführen umfasst viele einzelne Themen 
und Aufgaben. Diese können nicht alle gleichzeitig im Arbeitsall-
tag bearbeitet werden. Demzufolge ist es wichtig, ein konse-
quentes Projektmanagement zu implementieren. In diesem ist 
die Qualitätskommission ein Steuerungsgremium. 

Das Leitbild des Landeskrankenhauses (AöR) 
Das Leitbild des Landeskrankenhauses (AöR) stellt einen Orientie-
rungsrahmen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Patientinnen und Pa-
tienten, Bewohnerinnen und Bewohner, Nutzerinnen und Nutzer und 
Partnerinnen und Partner dar. Es enthält Werte, Ziele und Grundsätze 
professionellen Handelns im Landeskrankenhaus (AöR), die alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in einem kontinuierlichen Verbesserungs-
prozess umsetzen und weiterentwickeln. Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter 
und Führungskräfte unterschiedlicher Berufsgruppen der verschiede-
nen Zentren des Landeskrankenhauses (AöR) haben von Sommer 
1998 bis Frühjahr 1999 dieses Leitbild als verbindlichen Rahmen erar-
beitet und 2006 evaluiert. Die Leitlinien zur Führung im Landeskran-
kenhaus (AöR) und seinen Einrichtungen 
Ziele von Führung 
Führung zielt auf die Stabilisierung des Unternehmens durch seine ge-
zielte Veränderung und Weiterentwicklung ab. Daher muss Führung 
dynamisch sein. Sie hat zum Ziel, dass sich das Unternehmen kontinu-
ierlich weiterentwickelt und sich gemäß der sich wandelnden Anforde-
rungen verändern kann. Durch dieses Ziel stehen dann im Wechsel je-
weils die unternehmensbezogenen, die patientInnen-, die kundInnen 
bezogenen und die mitarbeiterInnen bezogenen Themen und Aufgaben 
im Vordergrund. Da eine solche Dynamik nicht von selbst entsteht, ist 
es Aufgabe des Landeskrankenhauses (AöR) und seiner Führungskräf-
te, eine Führungskultur zu entwickeln, die diese Dynamik zielgerichtet 
herstellt. Dieses Ziel wird mit den Leitlinien und deren Umsetzung ver-
folgt. 
Zielsetzung der Führungsleitlinien 
Die Führungsleitlinien stellen einen Rahmen dar, innerhalb dessen sich 
die Führungstätigkeiten bewegen sollen. Damit ist zum einen ein Re-
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gelwerk als Orientierung für alle Führungskräfte erstellt. Zum anderen 
erhalten die Führungskräfte darin genügend Raum für die Entwicklung 
einer eigenen und individuellen Dynamik und Ausprägung ihrer Füh-
rungsarbeit. Die Führungsleitlinien treffen Aussagen zu den Dimensio-
nen 

• unternehmensbezogenen Aufgaben von Führung 

• patientInnen-/ kundInnenbezogenen Aufgaben von Führung 

• mitarbeiterInnenbezogenen Aufgaben von Führung 
Qualitätsmanagementansatz 
Die Qualitätsmanagementgrundsätze orientieren sich am KTQ-Manual 
mit seinen Kategorien  

• Patientenorientierung 

• Mitarbeiterorientierung 

• Sicherheit im Krankenhaus 

• Informationswesen 

• Krankenhausführung 

• Qualitätsmanagement 
Das Kernelement von KTQ ist der kontinuierliche Verbesserungspro-
zess in Form des PDCA-Zyklus, inbegriffen Elemente wie Wirtschaft-
lichkeit, Prozessorientierung, Zielorientierung, Flexibilität, Fehlerver-
meidung und Umgang mit Fehlern. Darüber hinaus besteht ein einrich-
tungsübergreifendes Risikomanagement. 

D-2 Qualitätsziele 

Qualitätsziele Rheinhessen-Fachklinik-Alzey 2008 
1. Patientenorientierung 

• Konzept zum Umgang mit Krisensituationen 

• Therapiekonzept für die Forensische Abteilung 

• Konzept zur Verlegung, Beurlaubung und Entlassung (Fo-
rensische Abteilung) 

• Konzept zur Aufnahme eines Patienten (Forensische Abtei-
lung) 

• Sicherheitskonzept (Forensische Abteilung) 

• Konzept Angehörigenmanagement 

• Konzept zur Vereinheitlichung der Dokumentation 

• Konzept zum Umgang mit Konsilen 

• Klinischer Behandlungspfad Schlaganfall 

• Konzept zur Vereinheitlichung der Anamnese 

• Konzept Dolmetscher- und Übersetzerliste 

• RoKoKom Konzept 

• Konzept zum Umgang mit der Basisdokumentation in der 
Psychiatrie (BADO) 

• Konzept Entlassungsmanagement 

• Aufnahmestandards 

• Behandlungskonzept zum Umgang mit typischen Komplika-
tionen 
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• Instandhaltungs-, Aktualisierungs- u. Optimierungsprozess 
des Wegeleitsystems 

• Interne Behandlungsstandards 

• Verpflegungsprofile des LKH (AöR) und seiner Einrichtun-
gen 

• Kostformkatalog 

• Leitlinien für den Umgang mit der Erstbegegnung eines Pa-
tienten mit Psychiatrischen Kliniken/Fachabteilungen 

• Konzept zum Umgang mit Vorbefunden 
2. Mitarbeiterorientierung 

• Konzept zum Zugang zu Informationsmedien 

• Einheitliche Auflage von Abteilungs- bzw. Stationskonzepten 

• Ärztliche Weiterbildung 

• Konzept Fort- und Weiterbildung 

• Konzept zur Personalbedarfsplanung 

• Konzept Personalentwicklung 

• Konzept zum Umgang mit Mitarbeiterwünschen und Mitarbei-
terbeschwerden 

• Konzept zur Einführung neuer Mitarbeiter RFK 

• Konzept Gesundheitsmanagement / Gesundheitsförderung 

• Qualitätskonzept für das Studienangebot: Bachelor of Arts 
(Pflege- und therapeutische Berufe) 

3. Sicherheit 

• Konzept zur Lagerung von Arzneimitteln und medizinischen 
Einmalartikeln 

• Konzept zum Umgang mit unerwünschten Arzneimittelwirkun-
gen 

• Konzept zur Beschaffung von Arzneimitteln, sterilen Einmalpro-
dukten und Verbandstoffen für die Stationen der RFK Alzey 

• Konzept zur Anwendung von Arzneimitteln und Umgang mit 
Arzneimitteln 

• Konzept zum Umgang mit Betäubungsmitteln 

• Organisationshandbuch Hygienemanagement 

• Organisationshandbuch Arbeitssicherheit 

• Organisationshandbuch Umweltmanagement 

• Handbuch für Transfusionsmedizin 

• Organisationshandbuch technische Medizinprodukte (Medizin-
geräte) 

• Organisationshandbuch Apotheke 

• Leitlinie Umgang mit Dekubitus 

• Alarm und Einsatzplan „Übertragbare Krankheiten" 

• Leitfaden Notfallmanagement 

• Leitlinien für den Umgang mit Zwangsmaßnahmen 

• Organisationshandbuch Umweltmanagement 

• Alarm- und Einsatzplan Brandschutz 

• Organisationshandbuch Brandschutz 
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• Konzept zum Deeskalationsmanagement im LKH 

• Konzept der gemeinsamen Pflegestandardkommision 

• Dienstanweisung zur Anordnung und Dokumentation von Fixie-
rungsmaßnahmen 

• Konzept der Arzneimittelkommission 

• Abrechnung Ambulante Rezepte 

• Hygieneplan für den ärztlichen Dienst der RFK 
4. Informationswesen 

• Organisationshandbuch Datenschutz 

• Einführung eines Intranets 

• Dienstanweisung zur Information und Kommunikation der MA 

• Konzept Krankenhausarchivordnung 

• Handlungsanweisung für DV-Anwender 

• Konzept zur Dokumentation von Patientendaten 

• Konzept der Öffentlichkeitsarbeit im LKH (AöR) 
5. Führung 

• Risikorichtlinie 

• Konzept Sparkommission 

• Konzept Ethikkomitee 

• Konzept zur Begleitung sterbender Menschen 

• Konzept zur Versorgung eines Verstorbenen 

• Leitlinien zur Führung im LKH (AöR) und seiner Einrichtungen 

• Führungshandbuch 

• Leitbild des Landeskrankenhauses (AöR) 
6. Qualitätsmanagement 

• Konzept Projektmanagement 

• Konzept zur Steuerung der Projektgesamtheit 

• Einbindung der Qualitätsbeauftragten in die Schulungen der 
Mitarbeiter 

• Organisationshandbuch Geiselnahme 

• Verfahrensanweisung Geiselnahme (Forensische Abteilung) 

• Leitlinie zum Umgang mit Beschwerden 

• Infoblatt für die MitarbeiterInnen an der Pforte (Verfahrensan-
weisung für den Alarmfall Geiselnahme) 

• Qualitätshandbuch der BIMA 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im Kran-
kenhaus stellt sich wie folgt dar: 
 
Qualitätskommission 
Die Qualitätskommission des Landeskrankenhauses (AöR) ist ein über-
regional besetztes Komitee von Direktoren, Führungskräften und Mitar-
beiterInnen, das die Ziele des Referates unterstützt und festlegt. Die 
Qualitätskommission ist eine sich selbst organisierende, nur der Ge-
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schäftsführung unterstehende, Organisationseinheit. Ziele und Aufga-
ben sind 

• Strategieentwicklung und Unterstützung der Leitung des Refera-
tes Qualitätsmanagement bei der Gesamtsteuerung der Einfüh-
rung eines Qualitätsmanagementsystems in den Einrichtungen 
des Landeskrankenhauses (AöR) 

• Abstimmung der Prioritäten mit dem Referat Qualitätsmanage-
ment 

• Verabschiedung der Projektaufträge, des zeitlichen Rahmens 
und der Erfolgskriterien und gegebenenfalls Controlling sowie 
Evaluation der Projekte nach Erfolg, Aufwand und Bedeutung 
hin zu direkten Umsetzungsvorschlägen für die Geschäftsfüh-
rung 

• Weiterleitung der Projektergebnisse der Qualitätskommission an 
die Geschäftsführung 

• Unterstützung der Entscheidungs- und Verantwortungsträger 
bei der Umsetzung von Veränderungen 

• Schlichtung eventuell auftretender Differenzen und Konflikte bei 
der Entwicklung des Qualitätsmanagements und einzelner Pro-
jekte 

• Multiplikation des Qualitätsmanagements in die Einrichtungen 
des Landeskrankenhauses (AöR) 

• Unterstützung durch eine zielgerichtete und systematische 
Kommunikation innerhalb und außerhalb des Unternehmens 

 
Referat Qualitätsmanagement 
Die Erarbeitung von Qualitätskonzepten wird in allen Einrichtungen des 
Landeskrankenhauses (AöR) durch ein Referat des Trägers koordiniert 
und unterstützt. Das Referat für Qualitätsmanagement und Organisati-
onsentwicklung ist dem Bereich Organisation des Landeskrankenhau-
ses (AöR) zugeordnet. Im Rahmen des Geschäftsbereichs des Lan-
deskrankenhauses (AöR) mit der Qualitätskommission, den Direktorien, 
dem Bereichsleiter Organisation, den Einrichtungen des Trägers und 
deren Qualitätsbeauftragten zusammenarbeiten. Ergebnisse aus dieser 
Zusammenarbeit werden an die Geschäftsführung geleitet. Die Ge-
schäftsführung beurteilt die Ergebnisse und gibt die zu ergreifenden Ini-
tiativen frei. Haben Projekte die Zustimmung der Geschäftsführung, so 
werden die Beteiligten informiert und können in Arbeitsanweisungen für 
die Einrichtungen des Landeskrankenhauses (AöR) gesamt oder spe-
ziell für die Rheinhessen-Fachklinik Alzey umgesetzt werden. 
 
Qualitätsmanagementbeauftragte 
Die QMBs nehmen im Auftrag des Direktoriums die Koordinationsauf-
gaben zum Auf- und Ausbau des QM-Systems wahr. Sie sind verant-
wortlich für die jeweiligen Entwicklungs-, Evaluations- und Optimie-
rungsprozesse und erstatten dem Direktorium Bericht. Sitzungen erfol-
gen im dreiwöchigen Intervall. Die QMBs sind in ihrer Arbeit nicht frei-
gestellt. 
 
Stabsstelle Qualitätsmanagement 
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Die hauptamtliche Stabsstelle QM der Pflegedirektion steht den QM-
Beauftragten unterstützend zur Seite. Die Stabsstelle übernimmt gleich-
falls kategoriebeauftragt Prozessverantwortung und Koordinierungs-
aufgaben. Sie ist insbesondere für die Planung, Steuerung, Begleitung 
und Analyse interner Audits zuständig. Ferner organisiert sie das KTQ-
Café und erstellt die KTQ-Newslettter. Weitere Aufgaben sind die Ein-
führung eines Dekubitusmanagements, die Erstellung des Qualitätsbe-
richts nach §137 SGB V, die Überwachung, Archivierung bzw. Veröf-
fentlichung der Selbstbewertung, erarbeiteter Konzepte, Übersichten, 
Protokolle, Metaanalysen etc. 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Unter anderem sind in der Rheinhessen-Fachklinik folgende Instrumen-
te des Qualitätsmanagements im Einsatz: 

• QM-Beauftragtenstruktur mit einem Referat QM, einer Quali-
tätskommission im Träger und mehrere QM-Beauftragten in der 
Einrichtung mit festgelegter Informationsstruktur 

• Qualitätsbericht 

• Qualitätszirkel in der Einrichtung und trägerübergreifend 

• Selbstbewertung nach KTQ-Manual 

• Leitbild 

• Führungsleitlinien 

• Handbücher und Konzepte 

• Organigramm 

• Führung von Mitarbeitergesprächen 

• Eigene Akademie zur strukturierten Fort- u. Weiterbildung 

• Projektmanagement 

• Prozessmodellierung 

• Beschwerdemanagement 

• Intranet und Internet 

• QM-Newsletter 

• KTQ-Café 

• Befragung der Mitarbeiter zum Thema QM 

• Kursbuch Kompetenz 

• Broschüren, Flyer, Prospekte 

• Besprechungsmatrix 

• Informationstafeln, schwarzes Brett 

• Rundschreiben, Mitteilungen der Geschäftsführung 

• Telefon-/ Beauftragtenlisten 

• Lagefaltpläne 

• Einführungstag für neue Mitarbeiter 

• Innerbetriebliches Vorschlagswesen 

• Krankenhausinformationssystem (KIS) 

• Zufriedenheitsmessung bei Patienten, Mitarbeitern, Einweisern 

• FORUM-Mitarbeiterzeitschrift 

• Sonderforum 
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• Zeitschrift „Aktuelle Befunde" 

• Externe Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 

D-5 Qualitätsmanagementprojekte 

Im Krankenhaus sind folgende ausgewählte Projekte des Qualitätsma-
nagements im Berichtszeitraum durchgeführt worden:  

• Vorbereitung Rezertifizierung des Behandlungsbereichs der 
Rheinhessen-Fachklinik Alzey 

• Vorbereitung Erstzertifizierung des Heimbereichs der Rheinhes-
sen-Fachklinik Alzey 

• Dienstanweisung zur Thematik Mutterschutz, Unfallschutz und 
Unfallverhüttung, Arbeitssicherheit, Hygiene 

• Optimierung des Formularwesens 

• KIS - Einbindung von Pflegestandards 

• Praktisch-dynamische Umsetzung des Organisationsbuches 
Besprechungsmanagement 

• Verknüpfung arbeitserleichternder Angebote in den Einrichtun-
gen des LKH (AöR) 

• Einführung eines digitalen Diktats und der Spracherkennung in 
den Einrichtungen des Landeskrankenhauses (AöR) 

• Organisation der Arbeitseinheit "Psycho-Soziale-Therapeutische 
Dienste" des LKH (AöR) 

• Einführung eines digitalen Archivsystems in den Einrichtungen 
des Landeskrankenhauses (AöR) 

• Zufriedenheitsmessung in den Einrichtungen des Landeskran-
kenhauses (AöR) 

• Einführung der elektronischen Gesundheitskarte in den Einrich-
tungen des Landeskrankenhauses (AöR) 

• Beschaffung eines PACS und Vernetzung mit bestehendem KIS 
/ RIS 

• Einführung eines mobilen Visitensystems in den Einrichtungen 
des Landeskrankenhauses (AöR) 

• Einheitliche Messung der Patientenzufriedenheit in den kran-
kenkassenfinanzierten und Reha-Bereichen des Landeskran-
kenhauses (AöR) und seinen Einrichtungen 

• Entwicklung eines Dekubitusmanagements 

• Einführung eines Gesundheitsmanagement im Landeskranken-
haus (AöR) / Betriebliche Gesundheitsförderung 

• Standardisierung der Organisation von Pflichtveranstaltungen 
im Landeskrankenhaus (AöR) und seinen Einrichtungen 

• Entwicklung und Einbindung von Pflegestandards für das LKH 
(AöR) 

• Erstellung und Evaluation eines Veränderungscoachings für 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes im psychiatrischen Kran-
kenhaus auf Grundlage der Salutogenese 

• Konzeptionalisierungs- und Optimierungsworkshop Technische 
Medizinprodukte 
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• Konzeptionalisierungs- und Optimierungsworkshop Brand- und 
Katastrophenschutz 

• Schaffung von Voraussetzungen und Entwicklung von Maß-
nahmen zur Sicherstellung der Gleichbehandlung von Männern 
und Frauen im Landeskrankenhaus (AöR) und seinen Einrich-
tungen 

• Projekt "Alter" - Alternativen der Personalpolitik mit alternden 
Belegschaften 

• Projekt zur Auswertung der Mitarbeiterbefragung 

• Projekt zur Auswertung der Patientenbefragung 

• Projekt zur Auswertung der Einweiserbefragung 

• Projekt zur Optimierung der klinischen Kernprozesse 

 D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Im November 2007 wurde die Rheinhessen-Fachklinik Alzey mit gro-
ßem Erfolg nach dem Manual 5.0 der KTQ GmbH zertifiziert. Ganz 
nach dem Motto „nach der Zertifizierung ist vor der Zertifizierung" berei-
tet sich die Klinik im Rahmen des kontinuierlichen Verbesserungspro-
zesses auf die Rezertifizierung vor. Im Rahmen dieser Vorbereitungen 
evaluieren und verbessern die Optimierungsworkshops in Zusammen-
arbeit mit den Qualitätsbeauftragten Rheinhessen-Fachklinik die beste-
henden Konzepte. Neue Projekte wurden installiert, besonders um eine 
immer bessere Behandlungsqualität für unsere Patienten zu erreichen. 
Durch die kontinuierliche Abstimmung zwischen Qualitätsbeauftragten 
und dem Direktorium der Einrichtung und der Information und Einbe-
ziehung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, verankert sich der Ge-
danke der kontinuierlichen Verbesserung des Qualitätsmanagements 
immer fester in der Kultur der Rheinhessen-Fachklinik. 

 

Dieser Qualitätsbericht wurde mit dem von der DKTIG herausgegebenen Erfassungstool IPQ auf der Basis der 
Software ProMaTo® QB erstellt. 

DKTIG: http://www.dktig.de 

ProMaTo: http://www.netfutura.de 
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